
M t M l M zul^lUbachsl 3cll>li»st,
Î r. 106. Donnerstag den 42. M a i 1853.

ö. 2 l 6 . 2 ( l ) Nr. 517.
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Laut Et laß des allerhöchsten Armee-Ober-

Commandovom l 2 Apri l l853, Z. l l 5 3 ^ L . D . ,
H der Neubau eines Ober-Erzichungshauses in
der k, k, Mi l i tär «Communität ?L l , i i n ju , im
^eziike dcS 2. Banal - Gränz - Regiments, aller-
gnädigst genehmiget, und ist diese Herstellung.
""<che noch im Laufe des Jahres «853 zu be-
Llnnen hat, und ,m Laufe des Jahres l ^55
vollends sein muß, im Entieprisewege mittelst
<iner Offert-Verhandlung allerhöchst angeordnet
worden.

Dieses Gebäude ist seinen Haupt-Dimensio-
nen nach «9° 4 ' U " lang und 7" -4 ' -<>" breit,
w't einem Mit tel- »nd zwei Eck'Risaliten, im
Ganzen mit zwei, im Mittel-Risalite mit drei,
a»f dem Erdgeschoße aufgesetzten Gei.choßen, und
ts betragen nach dem bereits ausgearbeiteten Ela-
borate, vorbehaltlich der Censur durch die wohl-
^bliche Knegsministeria! - Buchhaltung, die ein-
zelnen Arbeilsgattungen und Material-Lieferung
folgende Summen:
D>e Maurer-Arbeit sammt der hiefür erforderli-

chen Erdaibeit . . . 30935 fl. 3 kr
wiauier-Materialien . . « 9 5 l ? „ l 8 „ I
^ inmetz-Arbei t . . . ?>3U „ 4« „
"öphaltirung . . . . 2921 „ 38 „
^'mmermanns Arbeit . . <5!85 „ 6 „
^"wiermanntz'Material . 2MN5 „ 12 „
H>«-Arbeit . , . . WW2 „ - „
E c h 3 ' ' ^ ^ ' - ' 402« „ 59 ,.

^ ' d -A rbe i t (Mauer-
Sp".>,schließen) . . 4 , 8 9 , , 7 „

lung sammt Dachrinne!,) I Z362 „ > <»
Anstrrich^r ° Albcit . . . 2828 , 55
Glaser-Arbeit . . . . 3862 ", 3<j ,̂'
Gußeisenwaren (Oefcn und

Privet'Schläuche, dann
Träger) 7323 „ l̂ „

"Nsonsten (Ein Altar sammt
Ausmalen der Hauskapelle) !>5U „ — „

Summa . . 1812<i3 st. 5 l kr.

Das nähere und bestimmte Detail dieser Bau-
^"ng , nämlich: die betreffenden Pläne, die Vor-

^ " a ß , der summaiische Kostcnausweis, das
N,"ö"chniß der Einheitspreise, dann die allge
^.^"k!, und speciellen Baubedingnisse können vom
c ' Vtai angefangen, bis zum Vortage des nach
^ ^ "d festgesetzten Termines zur Eröffnung der
v Agenden schriftlichen Offerte, im Amtslocale
z^ k, f. kroatisch slavonischen Mi l i tär-Gränz-

"ubircclion in den gewöhnlichen Amtsstundcn
3̂ sehen werden.

^ Die Ausbi.tung dieses Baues findet sowohl
- > H einzcln.n Professionisten^Aibeiten (Maurer-

2 ^teinmetzardcid sammt Materiale in einer,
^ermanntzarbeit sammt Material? in einer

, eiten Post, alle übrigen wie oben specifizirt in
leinen Posten) als auch im Ganzen Stat t ,

Alizs Hintangabe dieses Baues erfolgt mit
^ >chluß der mündlichen Auöbictung, bloß im
d>>,<̂  schuftlicher Offerte unter folgenden Bc-

^ngen:

z ^ ' Jedes schriftliche Offett muß längstens bis
k>o^ Ma i l, I . bei dem Protocolle des k, k.
Agt^slavon. Bandes.-Militär-Commando zu
Nend. überreicht s.in, weil auf später cinlan-
ko»l>t ^ ' " ^ Rücksicht mehr genommm weiden

^tä'ni "edes derlei Offert muß auf einem I 5 k r . ,
vo„ A s^Nkr, geschrieben, gehölig veisiegelt und
<̂»u d / " " " der Aufschrift: „Anbot für den

ve^h ^ Odtt.Erzichungshauseö 3« Petr inja,"

") D,e ' " ' ' " Innern a!cr enthalten:
»c>n ^"^ruckliche Erklärung, daß der Offe^
G ^ " ' Gegenstand und dessen Licitations-
, "agen, als: die bezüglichen Pläne, Vor.

ausmaß, summarischen Kostenüberschlag das
Cinheits-Prciöverzcichniß, dann die allgemei-
nen und speciellen Baubedingnisse genau kenne,
solchen getreu nachkomme, und sich allenfalls
bei Revision des Elaborates, durch nachträglich
die wohllöbl. Hofkriegtzduchhaltung ergebenden
Berichtigungen des Calculs unweigerlich unter-
werfen wolle.

!)) Den Gegenstand, welchen derselbe zur Her
stellung zu übernehmen wünscht, nämlich, ob
der Bau im Ganzen, oder welche der einzeln
nen Professionen-Arbeiten sammt Materiale,
(wobei wegen Verwendung der Steinmetzar-
bcit als Materiale, diese nur mit der Maurer-
aibcit sammt Maleriale vereint hintangegeben
wird).

o) Dcn P.rccntual Nachlaß gleichmäßig auf alle
Einheitspreise in Worten deutlich ausgcschrie
ben, um welche Offerent den ganzen Bau oder
die gewählte einzelne Professioinsten-Arbeil mit
den hierbei allenfalls vorkommenden Mehr-
oder Minderleistungen zu übernehmen Wi l
lrns ist.

cl) Das fünfpcrcentige Vadium von der vorbezif-
ferten Summe sür denjenigen Theil des Baues,
den Offercnt zu übernehmen wünscht, entwe-
der >n Barem, >n k, k. österreichischen Vlaats-
papieren nach dem börsenmäßigen Course des
Einsendungstages berechnet, oder durch Anschluß
des Depositen-Scheines einer öffentlichen k, t
Cassa über cc« Erlag desselben, endlich

«) den Tauf- und Zunamen, Charakter und
Wohnort des Offercnten

Offerte, welche nichl genau allen diesen An-
fordeiungen cntspilchen, oder Gegenbedingungen
cncyalic», bleibe» unbeructsichciget.

! i . Dic E,c>ff,!l,»g der Offeice u„d deren Ein
tragung in daü ricilarioxs-Piotocoll erfolgt am
i . Juni l. I . Bornuttags um l> Uhr dei dem
k. k, ccoat, - jlavon, iiandeü - Miücäl,-(Zommand^,
in der Reihenfolge ihler Uelierieichung und 9tulN-
merirung, wudcl es t>e» Offerenten fre, stehc,
bei dieser Verhandlung perjoolich zu clscheinen.

4. iiial) geschehener Eintragung sämmtlicher
Offerte in das vicitations'Pcot^coll wird sür
jede Professiunisien - Gattung nach den cingelang-
ten Offerten für einzelne Arbeitn d.r erzielte
höchste Proccuten-Nachlaß im Baren berechnet,
dieler Nachlaß summirt und mit jenem Nachlasse
verglichen, welchel sich bei Hmtangab> des ganzen
Baues an einen einzigen Offerenlen ergeben würde,
und wird dann derjenige, oder diejenigen als Er-
steher betrachtet, wo lm Ganzen dcm hohen Acrar
ei» größerer Vortheil erwächst. Es tonnte so
nach der Bau auch Einem Unternehmer >m Ganzen
himangcgeben werden, wenn auch für einzelne
Professioinsten-Arbeiten ei» größerer Procenten-
Nachlaß angeboten wäre, sobald >m Ganzen
der Nachlaß deb Offerenten fur den ganzen Bau
ein höherer wäre,

5 Bei gleichen schriftlichen Bestanboten wiid
demjenigen der Vorzug cingeräumc, welches früher
offenrt worden, woiuber del Nummerus der er-
folulen EilNlichung des Offettes enl>che>det,

tt. Ergibt sich bei diezer schriftlichen Offeri-
Vcihandlung ei» Nachlaß auf die Gcjammt Sum
me jo werden die beireffende» Offerte sogleich
vom k. k. croatisch slavonischen Landes-Militär-
Commando bestätiget, im gegentheiligen Falle un
te> liegen selbe erst der höhermtigen Ratification.

7. Der oder die von der Licitalions-Com-
mission nach Maßgabe des Offert Resultates als
Ersteher erkannten Referenten sind gehalten, das
crlrgte Vadium binnen 10 Tagen, vom Offerten
Eröffnungstage gerechnet, bis 1U°/« der Erste
hung«« Summe entweder im Barm oder in k. k,
öst rreichischen Staa ts -Pappen, oder aber durch
pupillarmäßige Realität-Hypolhet zu eiganzen

>und in gleicher Frist bei dem k. k. Landes-Mi-

litär-Commando zu Agram wegen Veitrags-Ad-
schluß zu erscheinen. ^

«. Den Offerenten, welche nicht Erstcher ^
geblieben sind, werden die erlegten Vadien gleich
nach geschlossener Offert-Verhandlung zurückge-
stellt werden. >

Vom k, k. croat>sch-slavonischen Landes-
Militär-Commando Agram am I . April »,«53.

Z, 232. u ( l ) Nr. 1U38.

Am l 4 . d. M. Vormittags um lU Uhr wird
hieramts die Licitation zur Verpachtung des vier-
ten Antheiles der magistraflichen Wiese am lan«
gen Graden, der Heumahd in der hiesigen Stern?
allec, dann für das Abmähen der Straßen durch
die Tirnauer-Gemeinhulweide und durch die !<c<-
kuvu ^ v « i , vorgenommen werden.

Pachtlustige werden zu dieser Licitaiion hie-
mit eingeladen.

Stadtmagistrat Laibach am 7. Mai >853.

Z. 228. « (2) Nr. 30U5.
K u n d m a c h u n g .

Am 2. Juni »853, zwischen »U und 12 Uhr
Vormittags, wird über Auftrag der hohen k, k.
Statthaltern in der Amtskanzlei der Laibacher
Bezirkshauptmannschaft eine öffentliche Verhand-
lung wegen unverweiltcr Beistellung einiger für
das Laibacher Strafhaus-Personale benöthigten
Kleidungsstücke, bestehend in l l Paar Hosen
von mohrcngrauem Tuche, in l l Paar Zwillich-
Kitteln, in l l Paar Stiefel-Vorschuhen und
in l l Paar Stiefel-Dopplungen abgehalten,
und diese Lieferung, wofür ein Kosten-Erforderniß
pr. ll»7st. 2 2 / , kr. präliminirt ist, dem Min-
destbietenden zugeschlagen werden.

Die Unternehmungslustigen werden demnach
eingeladen, zu der oben angedeuteten Verhand-
lung mit dem vorgeschriebenen Vadium am 2.
künftigen Monats anher erscheinen zu wollen.

K. K. Bezirkshauptmannschaft. Laibach am
5. Mai 1853. .

T h o m a s Glantschnig m. n.

Z. 22 l . u (2) Nr. ' " ' / ^ C^
K u n d m a c h u n g .

Am l 9 . d. M . und allenfalls an den dar-
auf folgenden Tagen wird bei dem k. k. Hauvt-
zoll-Gefällen-Oberamte zu Laibach, in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden, d. i. Vormittag von
9 bis 12 und Nachmittag von 3 bis <j Uhr,
eine öffentliche Versteigerung verschiedener Con-
trabandwaren und anderer Effecten, als: Raf-
finad-Zucker, Maoropolan, wollene und seidene
Tüchcln, Cottenina, Mousselin, Manschester,Orlean
und uerschidencr anderer Baumwoll-Zeuge, dann
Schrotte, Schreibpapier, Kupfcrdraht und ande-
rer, sowohl neuer als gebrauchter Gegenstände,
abgehalten werden.

Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird,

K. K. Hauptzoll- und Gefallen - Oberamt.
Laibach am «. Ma i 1853.

Z. 22^. u (2) Nr. 2U^U.
K u n d m a c h u n g .

Das hohe k. k. Ministerium ftir Handel Hai
mit dem nachträglichen Decrete vom 27. v M. ,
Z. 6695/?'., angeordnet, daß die den bisherigen
Postmeistern in Ruckcnstein und Gmkfeld ver-
tragsmäßig zugestandenen 5proc. Fahrpost-Porio
antheile von dem Tage an, als die reguline»,
in der hicrämtlichen Kundmachung vom v. v.
M., Z. 2283, enthaltenen Bezüge für die künf-
tigen Postmeister in Wirksamkeit treten, a.n-
zuhören haben.

Sonach werden die mit dlcsen neuzubesetzen-
den Postmeisterstellen verbundenen Bezüge nur
in denjenigen Genüssen an Bestallung und Amts-
pauschale, welche in der bezogenen Kundmachung
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näher bezeichnet wurden, dann in dem Verdienste
an Rittgeldern zu bestehen, hingegen den neuen
Postmeistern die 5proc. Antheile am Fahrpost-
porto nicht mehr zuzukommen haben.

Was zur Berichtigung der Kundmachung vom
19. Apri l d. I . hiemit bekannt gegeben wird.

K. K. Postdirection für das Küstenland und
Kram. Trieft den 2. Mai 1853.

Z. 225. 2 (2) Nr. 2651.
K u n d m a c h u n g .

Es ist wahrgenommen worden, daß die seit
».October 1852 hergestellte directe Postverbin-
dung zwischen Preußen und den vereinigten
Staaten von Nordamerika verhältnißmäßig noch
wenig zur Versendung der Correspondenzen nach
diesen Staaten benützt wird, obgleich die er-
wähnte Postverbindung, sowohl mit Rücksicht
auf die geringere Brieftare, als auf den Um-
stand, daß es den Correspondenten überlassen
bleibt, nach ihrem Belieben die Briefe unfran-
kirt, oder bis zum Bestimmungsorte frankirt
abzusenden, entschiedene Vortheile gewahrt, und
namentlich der mittelbaren Versendung über
Preußen und England vorzuziehen ist, bei wel-
cher letzteren der Frankirungszwang besteht, und
die Frankirung doch nicht bis zum Bestimmungs-
orte, sondern nur bis zum überseeischen Aus-
schiffungspuncte möglich ist, so daß die Adres-
saten in Nordamerika noch die Taxe vom Aus-
schiffungspuncte bis zum Bestimmungsorte zu
entrichten haben.

Die directe Postverbindung zwischen Preußen
und den vereinigten Staaten von Nordamerika
ist aber auch der mit der hierämtlichen Kund-
machung vom 22. März 1852, Z. l562 , em-
pfohlenen Versendung über Bremen vorzuziehen,
weil die erstere eine wöchentlich zweimalige Cor-
respondcnz-Gclegcnheit bietet, während zwischen
Bremen und New-Vork gegenwärtig nur jede
vierte Woche eine Postverdindung Stat t findet.

Hievon wird das correspondirende Publikum
zu Folge hohen Ministerial - Erlasses llcla 20.
April »n53, Z. 5388 /? . , mtt dem Bemerken
in die Kenntniß gesetzt, daß sämmtliche Briefe
nach den vereinigten Staaten von Nordamerika,
auf deren Adressen nicht ausdrücklich eine andere
Instradirung vom Absender vorgezeichnet worden
ist, auf dem im Eingänge als vortheilhaften

. bezeichneten Wege an den Bestimmungsort werden
abgefertigt werden.

K. K. Postdirection für das Küstenland und
Krain. Trieft am 2. Mai 1^53.

Z. 223. (2) ^ N ^ ? 2573,
K u n d m a c h u n g .

Laut Eelaß d.s hohen k, k. Ministeriums für
Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom
16. April v. I , Nr. ?585/l'., ist das ».Heft der
I I . Abtheilung des, vom k. k. Cours «Bureau in
Wien o.rfaßten „ topograph ischen Post le r >-
c o n s " die Kronländer Böhmen, Mähren und
Schlesien umfassend, so eben im Drucke er-
schiene».

D>r Preis dieses Heftes wurde auf vier und
zwanzig Kreuzer f.stgcsetzt, und eS kann dasselbe
b«i der hiesigen k. k. Z^itungs-Expedition, dann
bei allen k. k. Postämtern und Postexpcditionen
bezogen werden.

Was in Befolgung des »ingangserwahntcn h.
Erlasses hiennt zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. k. Postoirection für das Küstenland und
Krain. Triest am 29, April 1853.

3^217. l, (2) Nr. 22ll>
L i c i t a t i o n s - Kundmachung .

Die löbliche k. k. Baudirecticn hat mit De-
cret vom 23. d. M , Zahl 3154, c!« ünnu
»852, nachstehende Herstellungen an der Stein-
druck-Munkendorfer Straße zur Ausführung ge-
nehmiget, als:
^ !- Die Lonselvalicn der Brücke in der untern
^oteöka. im Dwanz-Zeichen Nl,4 bis NU, be-

bundenen " 5 ^ " " ° " Geländers mit 36 gc-
g7ng von H ' ' ^ , . ^ ? " " n g und Einle-

Brücklingen, im Kostc "betH7o7^^. ^ r "

2. Die Conservation der Neuringbrücke, im
Distanz «Zeichen I ^ l 2 - l 3 , begreifend die Liefe-
rung und Einlegung von 264° -4 -N ' Current-
maß °/z" starker sichtcner Nrücklinge; ferner die
Anarbeiiung und Aufstellung der 32 Stück ^ "
starken Säulen und 32 Ltück ^"messenden
Streben von Föhrenholz, mit dem Kostenauf-
wande von 396 st. lO kr.

3, Die Lieferung von Lchanzzeugstücken mit
dem adjustirten Betrage von . 16 st. 57 kr.

Die öffentliche Licitation über diese Leistun-
gen wild Mittwoch den 18. Mai »853 Vor-
mittags in dem Amtsloccle der k. k. Bezirks-
Hauptmannschafts - Expositur Ratschach abgchal-
ten, wozu Unternehmungslustige mit dem Be-
merkn eingeladen weiden, daß jeder Licitant das
5 ^/, objcctweise Vadium entweder in barem
Gelde oder in Staatspapicren nach dem börsemä-
ßigen Course oder mittelst vorschriftinäßig ge-
prüfter hypothekarischer Aerschreibung zu erlegen
hat, welches ihm, wenn er nicht Ersteher bleibt,
nach beendigter Licitation zurückgestellt wird.

Vorschriftmäßig verfaßte Offerte, wenn sie
mit dem erwähnten Vadium belegt sind, werden
bis zum Beginne der mündlichen lücitalion, d. i.
bis 9 Uhr Vormittags, von der k. k. Bezirks-
Hauptmannschafts - Expositur Ratschach ange^
nocnmen.

Mi t Beginne der mündlichen Licitation wild
kein schriftliches Offert, nach Schluß aber über-
Haupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen An-
boten hat der letztere, del gleichen schriftlichen aber
derjenige den Vorzug, welcher früher eingelangt
ist, daher das kleinere Post ° Nr, trägt.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Baube-
werber zur Zeit der Licitation nicht allein die
allgemeinen Bedingnisse bezüglich der Ausführung
öffentlicher Bauten, sondern auch die speziellen
Berhältuisse und Bedingungen dec herzustellenden
Objecte bekannt sind, daher die Prelöverznchrnssc
und summarischen Kosienuberschläge neoft Ver-
steigerungbbcdinguGn bis zur Licication bei der
gefertigten Bau>xpusttur während den gewöhnli-
chen Amcsstundei! zu Jedermanns Einsicht aus-
gelegt sind.

H. k. Bau - Expositur Ratschach am 27.
April 1U53.

Z?22l>. . (2) Nr. " ^ .
V e r l a u t b a r u n g .

Durch Beförderung des bisherige» Lehrers
der drilten Schulclasse an der Hauptschule zu
Idr ia ist die Lehrersstelle mit dem jährlichen Ge-
halte von 4(W fl. nebst 36 st. Holzgeld, freier
Wohnung und dem Genusse eines Krautgartens
in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich für diese Stelle geeignet
glauben und sie zu erhalten wünschen, haben ihre
gesetzlich geslämpelten. durchaus eigenhändig ge-
schriebenen und an die wohllöbliche k. k. Berg'
und Focstdircction in Gratz stylisirten Gesuche
längstens bis zum 16. Juni d. I , bei diesem
Consisiorio einzureichen, und sich mit beigelegten,
glaubwürdigen uno gestämpelten Documencen über
ihr Alter und Vaterland, ihren Stand und ihre
Gesundheit, über ihre bisherigen privat- und öf-
fentlichen Anstellungen, ihre Sprach- u»d andere
Kenntnifie, endlich über ihre Moralität und mit
dem Lchrfähigkettszeugnisse auszuweisen.

Vom furstbischöstichen Consistocium Laibach
den 6. Mai l«53.

Z. 266. a (3) Nr. 7243

L i e f e r u n g s - Ausschre ibung.
Die k. k. Finanz-Landes,Direction für Steier-

mark, Krain und Kärnten bedarf im Verwaltungs-
jahre 1853 an Sicgelwachs 2UW Pfund und
an Spagat (grauem Bindfaden) 3 W Pfund.

Diejenigen Fabrikanten, Handel- und Gewelb-
treibende, welche wegen Lieferung dieses Sigilli»
rungs-Materials zu concuriren beabsichtigen, ha»
ben ihr versiegeltes Offert, welches mit der Auf-
schrift: »Anbo t zur L i e f e r u n g von S i -
g, l l i r u n g s - M a t e r i a l ? " zu versehen ist,
bis 19. Mai 1853 um IU Uhr Vormittags in
die Kanzlei des hicrottigcn Oeconomats abzuge-
ben oder dahin einzusenden.

l Dieses Offert muß:
3) mit dem classcnmäßigen Stämpel verschen sein,

und die ausdrückliche Erklärung des Offerenten
enthalten, daß er sich in alle Bedingungen der
gegenwärtigen Ausschreibung zu fügen ver«
pflichte.

l))Dem Lieferungslusiigen steht es frei, den An-
bot sowohl, als die Lieferung von Siegelwachs
und Spagat zusammen, oder auch auf die
Lieferung nur eines dieser Erfordernisse zu
stellen. Der Preis ist nach Wiener-Pfunden
mit Buchstaben, und für jeden Artikel beson-
ders auszudrücken.

c)Als Fiscalpreis wird für das Pfund Siegel-
wachs der Betrag von zwanz ig neun
K r e u z e r , und für das Pfund Spagat d r e i -
ßig sechs Kreuzer Conv, Münze fest-
gesetzt.

c!) Jedem Offerte ist, nebst dem Muster der Ware,
entweder eine den zehnten Theil desjenigen Be-
trages, der für das angebotene Lieferungs«
Object im Ganzen entfällt, erreichende Sicher»
stellung im Baren, oder in Staatsschuldver«
schuloverscheibungen als Neugeld, oder ein Er«
lagschein veizuschließen, wodurch dargethan wird,
daß eine solche Sichelstellung bei der steier«
märkischen Landeshauptcasse in Vratz, oder bei
einer Sammlungscasse jener Provinz, wo del
Offerent domicilnt geleistet worden sei.

Dieses Reugeld wird rücksichtlich des Offe«
rcnten, dessen Anboc nicht angenommen wird,
bis zu der so bald als möglich erfolgenden
dießfälligen Entscheidung, rücksichtlich des Off<«
rcnten aber, dessen Anbot annehmbar befunden
wird, bis zur erfüllten Lieferung haften bleiben.

«) Die k, k. Finanz- Landes- Direction behält sich
die freie Wahl unter den vorkommende»
Offerlen unbedingt nach ihrem Gutdünken vor.

t) Die zu liefernden Artikel müssen binnen v ier
Wochen nach der erfolgten Verständigung
über die Annahme des Anbotes kostenfrei an
das Occonomat dieser Finanz - Landes-Direc«
tion beigestellt werden, welches über die Qua»
lität und Mustermäßigkeit der abgelieferten
Artikel zu erkennen hat,

A) Sollte im Laufe des Verwaltungsjahres 1853
ein weiterer in dieser Ausschreibung nicht vol<
gesehener Bedarf an Sigillirungsmateriale ein-
treten, so ist der Contraheut verpflichtet, dew
selben über jedesmalige Aufforderung vier
Wochen nach derselben um den ihm zugestan-
denen Preis kostenfrei abzustellen.

!i) Sollte der Lieferungs Unternehmer mit der
Ablieferung überhaupt, oder hinsichtlich ocs
Lieferung-Termines, oder in Absicht auf Qua-
lität der beizustellenden Artikel hinter den ein'
gegangenen Verpflichtungen zurückbleiben, oder
von seinem Anbote zurücktreten, so ist die F>'
nanz-Landes-Direction berechtigt, das Neugeld
einzuziehen, auf seine Gefahr und Kosten auf
dem ihr beliebigen Wege sich den dcnöthigendeN
Bedarf an Biegelwachs und Spagat auf ein
Jahr zu was immer für Preisen anzuschaffen/
und den Mehraufwand von dem Bchuldtcagen-
den hereinzubringen.

i) Die Zahlung für das gehörig abgelieferte «n»
annehmbar gefundene Bigillirungsmatcriale wU"
gegen classenmäßig gestämpelte, und mit ^
Uedernahmö-Bestätigung versehene Qui t tM
bei der betreffenden Cafsc sogeich erfolgen-

k) Den Vertragöstämpel hat der Lieferant i
berichtigen.

Gratz am 2! . . 1853.

Z. 63°. ( » Nr. ' " " '
E d i c t . , .ch

I n d.r Erecutionssache des P«u! Mack"
von Zirknitz. wider Lorenz Schitko vo„ - ^ "m ^
werden die mit Bescheid vom 4. Dec.mbe ' ^
3. 10475. auf den >5, Apr i l . ,7. M " ' " ^ l b i -
Jul i l I . anberaumt gewesenen ereculwen « ^
mn stermine. ob der im G B , S t t ' ' c h " - K " ^
gül -üb Rectf. Nr. 8. vorkommenden Hu « ^,,
auf den .7, M o ' . .6, I u m und 14, ^ ! .
mit dem vorigen Anr,»"ge übertragen . gzg.

K. k. Beznksgericht PI"»»,a am >5. l lpr"
Der k. k. Lje^irksiichltr:

G e r t scher.



26,

3. I«5. l.. (4) Nr. 28t?.

E d i c t .
Die nachbenannten Individuen der Geburtsjahre , 832 , , 83» , 183N, »«29, »828, 1827, » 8 2 « u n d , 8 2 5 , a ls :

^ ^ Fannlien: und ^ ^ ^ Z Z ^ ^ - Familien-und Z' ^ k ß ^
M Vorname "usde«0r.e ^ ^ ^ ^ ^ZZ^ Vorname " m 2r.e i jZ NZ

1, S t e u e r b e z i r k A d e l s b e r g . 5<i Marontl^ Jacob Benttte 4 »830 - »852
' Morel Josef Kleinmaierhof 3 . 8 3 , - '852 57 ^ ' ' ^ ^ ^ ^ ^ Raune , 4 , - »

2 Kr ischt Leopold Pnstranegg , , 8 3 - » . ^ ^ „ Thomas Podaol^ 2 , ,«",« " >
3 Schelle Andreas Radok.ndorf 4 1»29 - » ^ , Ruppar I.hann H°^ 2 1 , 8 2 9 - « »
'l Zhcpek Georg Vouzht 9 » - »̂  ^ , S^ukel O.org f, «blane 3 " ^ " >
5 Kow'azh zh Franz Pettl,ne 7 1 8 3 2 . 9 , 8 5 . ^ ^ ^ H ^ 6 », - , «
b Schatz Matthäus Dom ^ » ^ » ^ usscn,k Johann W ^ ^,' ^ _ ^ «
? Frank Franz Hrasche 32 » . ^ » ^ Ianesch Maithäus Badenfelo 3« ,»2« — W
« M.rgon Matthäus Dorn 22 » 43 » ^ ^m.ttä) Barchel ^ s 5^ - " «
» Bmerdu Johann Nußdorf ^ " " " «6 Marouth Josef Bellte 3 >'>' — I

l " Stegon Matthäus ottto 3^i 186! .»^ « ^ P.uzyizy Mall),aS Kmiaitzku ? — W
^ ^ .. «>. ^ " 8 Sgonz Jacob Großb.rg 4 " ^ " M

2. 2 i e u e r b e z . r k P l a n . n a <;« Tmk P.ul Topoll , 9 ,' - " W
N M'ch.u! Mart in U..tcrloitsch 40 !V3» - ,85'^ 7U H'ttl Ioftf Pfarrcblak 9 »827 - >>
»2 Slake Easpar ^ Eubcnschuß 22 » - >> ?» 0..usizy Thomas Kos.rscre « » - »
>« Wo.ttschina A»ton iiycuza 3U « — » 72 Wczhaj ^o,ef Ramnk »U »832 - .»53
N worsche Matthäus N.edcrdorf « l ,830 - — 73 H'aftoo,z Icha.n, Topoll , , „ _ _ „ M
>5 Kozhnvar Johann U»l<r-PIa.»na 3 » - — 74 Kra,chomz Fra»z Stud.nz 7 » - >, W
' « s.war Thomas 6nk.nz 32 « - » 75 Wezhaj Johann Kremcnza 2 « - « «
l ^ Oblak Lorenz Zh.uza 30 « - » 7« Sch.mz Andreas Sch'lze 3 ^ _ ^ «
' 8 P.'trouzhnh Lucas O^erlo.tsch 87 » — >> > 77 Hrasä,ou,z M.chael Mciulle 2 „ - >, «
' » 6.n^el Georg Z"k.»z U8 » -̂ >> 78 St.rle ^ c . s Holland » ^ _
2U Louko Lon.'z <Arah00o l . ,>?2U — » 7 9 Mlklaujhizh Mart in Deutschdorf 3 „ __ „ M
'^l Primouschizh Josef Unterschle>n,z , . » - " « " L.»^rzh,zh Luc>.s - . WalfSbach 5 » - ^ ^
' ^ D^pik Johann ^»k.»z 25 l»2 i i - >> 8! Mast Franz Hrußberg ,5 >, — »
? H^"l,ol,z Martin Oocllo,t,ch ?> ,812 l l85!< 82 Kowazh Johann Bloschkapoliza 3 » — „ M
^ Ät.k.nda Andreas N.cdno.rf 92 » ? » 83 Oöbout Lu.as Bat'enfcld 35 » - „ W
^« ^>na>d Jacob ^aun>e 1« » >3 » «4 'Pateroost Johann Neudorf 5 » - >, W
" Kusch,,„ u„orcas Zlrtn,z 2.4 » !? >> «5 Wedar Slmon Babmftld ? „ __ „ M
" N.r!ak Johann . R^un.k ,9 » ^^ » l>« P^k ^l.tton R^m ,<> „ __ „ W
ĉ» Qvl-'k G.'vig Topou 5» « ^ 5 « »7 Sgonz Franz Radl^k , , W

29 M.rl.e Fr.nz . H.tcd.rsch.z 25 « !̂» » «8 W.dar Ios.f Babenfeld » " " W
3U Kr.,nz Mart,n „> ^ 'uza -? , 5« » «ij P..uar ^a.ch,l , d/tto . ? " " " »
3» Buchnik P^l,l Marc.nsdah - » » .',! » W H.n, Gco.g Hittenu t̂ " " " W
32 Gorfte Matthäus <6utmz :̂ 2 » 5N » U, Orad,sch<r F>anz .Nunaroku 5 " ^ . " W
53 Iost Franz Alex. 0'tto . l « I » U, » ^ « 2 Troha Joses Babensetd 32 " __ " «
^ V'zhich Anton dttto »34 » U4 » ^ ^ Kozhewar Jacob Altenmarkc ,u " _ "
ll5 ff!n.zhar Thomas Owlo,,ch 38 » «" „ 94 Troha l̂ucas Babenf.ld , , " _ " ^
3« Kramer Anton Eub^nschuß 4 « 80 » 95 ^ra^lnto» Podlaas « " _. " >
" Weuzhizh Thomas Unter.eedorf , 5 ^ » 9 , .> 9b ^ ^ ^ 0 . ^ ^ ^ „ ^ i! ^ - " «

3. S t c u e r b e'z i r k S e n 0 se t s ch, , " ^ " M

3 Nrischzhak Josef ! ^ ' Unlerurem l 1830 - . 8 5 . ' 5- S t e u e r b e z i r k F e i st r i z. W
^ Pr.tner Blas S.nos.tsch 7» » - » 98 H'rschb.rger Valentin Grafenbrun» »» ,» ,n ,»^. ,
?' Pnza M,cha,l detto »29 »825 - - W Potegan Anton Kle.ndukoo.I k ^ ^ " " ' ^ ^ M
1 Wzh (ijcorg Groß^rdu 8 . 8 3 2 ii !8:>6 wo Zwetan Johann Tomig.e , ? " H " »
^ Suscha Johann Hru,chuje .9 » t. » lOl Stcrl MaihlaS Grascnucunn <;-> " _ " W
^ sever Anton But^e 8 „ >« » l02 Widmar Frauz Sagurje 2 " — "
^ Nart,"zh,zh Anton Gorizye »3 » 25 >, lU3 Nowak Barth^lmä Grafenvrunn ,4 " __ "
^ ^atl^zhan Lor.nz Hruschuje »5 » ^" » lU i Sp lar Änion R-Ueschouoberdu 5 " __ " W
^ Iur^a Lucas Vukuje l> » "b » W5 Bcuzh,zh Johann Untcrftmon -, , 8 ^ , ^ " W
4^ Gmjanz Mathias Rakulig l « « «0 » .«« Sttrle S.mon HüU...b.rg ^<j ,^28 - " ^
4n Debeuz Anton Hruscyuje .4 . 8 3 . 4 » .0? Sknl Andreas , Untersemon 3,» .^32 __ ,^53

Blurm BarlhelmH Senoselsch »» » »U » l,)8 «chirzcl Johann Graftndrunn 3 , _ M
»U9 H.roatln Thomas Terpzhane ^7 " __ " M

4, S t e u e r b e z i r k L a a s. .»U Hirn Franz Graftnlrunn 32 " — " M
z? zak,ch Franz Leschnak 3 . 83 , . .852 . . . S . a , ^ a r ^ l ^ d.to «« ^ _ : «

^ rn^ "h " I , h „ „ ^ " 2« « - « " « Sn.dc,ch.tz Anton F,,stnz 34 » - » «

^ der ihnen zugestellten Vorlad. 'ng zur M l l t ä rw idmung im Jahre , 8 5 3 bisher noch mcht entsproä.cn haben, w. .d .n ausgtso.d.rt, mnr.da n

" ^ ' s t von vicr Mona ten , vo'., heutigen T a g , «n gerechnet, '" die Amtökanzle, der k k. Ädelsberger «ezirkcha.ptmannschast zu ersi.,ne>,

"" 'b ' s''itheriges Ausbleiben zu rechtfertigen, we.l sie sonst den besteh.nden Vorschriften zu Folge a!s R.nutirungsflü'chllmge behandelt ul.d >m

" ^ g s f a l l c mit einer um drei Jahre verlängerten CapitulaNonsdauer zum Wehrstande gewidmet werden mühten.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg am 9. März 1853. Für den Bezirkshauptmarm: °

Peharz . '̂

z
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Z. 222. 2 (2) ^ " Nr. 4U,5.
E d i c t .

Von dem k. k. Landesgerichte zu Laibach wird
bekannt gemacht, daß zur Beistcllung der in dem
dießgcrichtlichen Inquisitionshause erforderlichen
Wäsche, Kleidung und Bettfournituren, als:

t . 3U Paar Männcrhosen,
2. 6 Weiberkittel und Mieder,

' 3. ? W Stück Mannshemden,
4. 8U Stück Leintücher,
5. 3U Paar Strümpfe,
6. 4« Paar Schuhe,
7^ 3U Stück Winterkotzen,

in einem Gesammt-Kostenüblrschlage von 534 st.
« kr. CM., am 23. Mai l. I . früh N Uhr vcr
diesem Gerichte ci„e Minuenoe-Licitaticn abgehal-
ten werden wird, wozu die Lieferungslustigen
mit der Verständigung eingeladen wcrden, daß
die Muster der beizuschaffe»dcn Artikel und die
ditßfälligen Licitationsbcdü'gnisse von heute au,
zu den gewöhnlichen Amlsstunden bei dem di.ß^
lanocsgerichtlichen Secretariate und am Tage der
Licitation aber bei der Licitations-Commission ein
gesehen werden kömun.

K. K. Landesg«icht Lnibach am 3 Mai l853.

Z- 627. ( l ) N l . 1962.
E d i c t .

Vom k k. Bezirksgerichte Planina wird bekannt
gcgeben: Daß in der Executionssache des Herrn
Anlon Moschck von Planina, wider Andr. Popek
vun Wesulak, zm siornahme dcr bereits mit iüe>
scheid vom l?. Juni ! 8 5 l , Z 4562 bewilligten,
mit Bescheid vum 23, August «851, Z. 6785, sistir.-
ten beiden letzten e^cculiven Fnlbielungstcrminen, ol>
der im Grunobuche Thurnlack 5ub iXcctf. Nr, 458
vorkommenden Halbhude des Andreas Popek von
Wesulak, im Schätzungswerll)« von 1305 fi. 20 kr.,
die Tagsatzungen auf den l l . Jun i , und den !2
Juli >. I . . jedesmal l0 — 12 Uhr, im Orte der
Realität mit dem Anhange anberaumt wurde», daß
die Realität bei dem letzten Termine auch unter
dem Schatzungswerllie hiniaügcgcbm werden wild.

Das SchatzungsprotocoU, der Grui>dbuchslltracl
und d>e Licitationsbedingiüsse, unter welcher sici
auch die Verbindlichkeit zum Erläge eims Naviumt,
pr 120 st. befindet, tonnen hiergericht» eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Planina den l I. März »853.

3. 628, ( I ) Nr. »452.
E d i c t .

Vom f. k. ii'ezirlsgelichtc Planina wirb bekannt
g?g»be«: Daß !n der Crecuiiunssachc des Herrn
Paul Malnerii« von Puoub, widü Maria Bii j . 'k
von Zirknitz, die Termine zur Vornahme der hiemil
teassumirtei! »xecutiven Feilbietung der, im Grund-
buche der Pfarrgült Laas zul, Rectf, Nr. 52 vor-
kommenden, auf ! I75 fi, geschätzten Halbhube, aus
den U. Juni, dcn 9, Jul i und d.n 9. August l. I , ,
jedesmal früh >0 — 12 Uhr im Orte der Realität
mit dem anberaumt wurden, daß die Realität bei
dem drillen Termine auch unter dem Schätzungs'
werthe hinlangegeben werden wild.

Der Grundbuchtzexlract, das Schätzungsproto-
coll und die Licitalionsdedingnisse tonnen hiergcrichts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am 19. Febr. ls53.

D » k. k. »eziiksrichter:
G e r tsche r.

i i l 629. ( l ) Nr. 1667,
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird bekannt
gegeben: Das in der Vxecutionssache deS Stephan
Oloniöar von Zirkniz Nr. 69 . wider Anton Oloni-
«ar von dort Nr, 79, die Termine zur Vornahme
der bewilligten executivcn Fcildietung, der im Grund
buche Haasberg «ub Rcctf. Nr. 33H> vorkommen»
den, auf 440 fi. vewetthelen Realität, auf den 9,
Jun i , den 9. Jul i und den 9. August l. I . , jedes'
mal früh l t t— !2 im Orte Zirkniz mit dem anbe
räumt wuiden, daß die Realität bei dem dritten
Termine auch unter dem Schätzungswerthe hintan-
gegeben werden wird.

Der Grundbuchsertract, das Scha'tzungsvroto
coU und die Licilalionsbedingnisse können hiergerichls
eingesehen werden.

H. t, Bezirksgericht Planina den 26. Febr. »853

Fnnnmgs - Geschenke.
^ a u ^ ^ ^ ^ " " ' ^ ^ ' Buchbinder, am

! nischcr Gebetbücher, eigens für die heil. Fi l-
mungszeit vorbereitet und von 20 kr. bis 10 st,
aufwärts zu haben sind.

Ferner ist bei mir angekommen: Notenpapier,
welches sich besondes für schnelle Schrift eignet,
da das Papier sehr glatt und gut geleimt ist,
so wie ein großes Sortiment der ausgezeichnet-
sten Etahl/eoern, Fcdeinhalter, Luxus- und Gra-
tulations ' Briefen , Villettn , neueste Muster,
Stammbücher, Stainmduchblätter, Briefsiegcl lc. :c.

Für spediteure, Kauf- und Geschäftsleute ist
bei mir ein Lager von Haupt-, Cassa-, Sttazza-,
Journal-, Facturen-, Wechsel- und Copirbüchein
in allen beliebigen Foimalen, so wie für Flauen
sehr bequem linitte Wäsche- und Küchenvoimeik-
bücher zu den billigsten Preisen zu habe», und bit'
tet um einen geehrten Zuspruch.

Z. 645. (3)

Gewölbs Veränderung.
Unterzeichneter erlaubt sich einem ge-

ehrten Pul)!icum die Anzeige zu machen,
daß er sein Verkaufsgewölbe von nun an
am Hauptplatz, lm Hause oes Hrn. Can
toni hat. Stets bemüht, oen Anforderungen
des verehrten Publicums Genüge zu lei-

sten , wird es auch ferner sein Bestreben
sein, bei einem wob! assortirten Lager aller
Gattungen Buchbinder- und Galanterie-
Arbeiten bei mögllckst billigen Preisen ein
geehrtes Publicum reell zu bedienen.

Caspar MMaditsch,
Buchbinder und Galantcricarbeitel.

Z, 623, (2)

Der gänzliche

^ S V N N K ^ « ^
uon allen Gattungen

Leinwänden, Tischzeugen, Hand- und
Taschentüchern,

echt sranMschen Vatist-Tücheln u.s.ui.
d e s , ' /

,/tnton Zilzer
bleibt unwiderruflich bis Freitag den
13. M a i im Hrn L Luckman«'schen
Hause, Olcphantengasse 3kr. Ä^l.

Z. 643. (2)

Bade-Anzeige.
Die Mineralbäder zu Töplitz nächst Neustadt!

in Anterlnain.
Unterzeichneter gibt sich die Ehre bekannt zu machen, daß die Badezeit der Mineral-

wasserquellen mit l . Mu i anfängt, und selbe in mehreren Touren bis in den späten Herbst
fortdauern wird.

Die Lage des Badeortes Töplitz, in einer freundlichen, gesunden und malerischen Gegend
des gesegneten Unterkrain's, die drei schönen Badebassins, als: das Fürsten-, Carls - und
Iosefsbad, ersteres vorzugsweise durch Eleganz, edle Bauart und Bequemlichkeit zum Gebrauche
der Honoratioren bestimmt, so wie die bequemen Wohnzimmer, der zum Vergnügen und <)«"
Erholung angelegte Park — entsprechen den Forderungen, die man an eine derlei CuransM P
stellen berechtiget ist.

Die Heilkräfte dieser, seit vielen Jahren rühmlichst bekannten wundervollen WarmquD,
welche von 26—2!) Graden Naturwärme belebt w i ld , sind hinlänglich und allgemein bekannt,
und beweisen sich als sehr heilsam in dcn verschiedenartigsten Formen der Drüsenkrankheiten,
in gichtischen und rheumatischen Leiden, bei Hypochondrie, Hysterie, Hömorrhoidal- und Unter«
leibsbeschwcrden, bei Lähmungen, vielerlei chronischen Ausschlagsübeln, den Flechten, Bleich-
sucht und sonstigen Nervenleiden; besonders aber zeichnet sich diese in ausgebreitetem, v o r t h ^
hasten, Rufe lange bekannte Heilquelle durch ihre, auf Erfahrung gegründete, eigenthümliche
Wirkung gegen Scrophelkrankheiten vor allen andern Mineralquellen der österr Monarchie aus,
und liefert seit mehreren Decennien die herrlichsten Beweise ihrer Heilkraft dergestalt, daß, wen"
derlei Krankheiten nicht schon chronisch geworden sind, deren Heilung mit Zuversicht verbürgt
werden kann.

Zur ärztlichen Hilfeleistung ist sowohl ein Civi l- , als auch für Milita'rpersonen ei"
Militär-Oberarzt angestellt.

Die Curzeit eines jeden Kranken ist gewöhnlich auf drei Wochen bestimmt. Hinsichtlich
der Wohnungen, Verkostung und Bader bleiben die vorjährigen Preise unverändert.

Von Seite des Unterzeichneten wird gesorgt, die p. IV Badegäste mit einer Auswahl
gesunder, gut zugerichteter Speisen, echter Weine und schneller, zuvorkommender Bedienung
zufrieden zu stellen.

Zuschriften auf Bestellungen der Zimmer werden in frankirten Briefen unter Adtt^
des Unterzeichneten, Post Neustadt!, wenigstens acht Tage vor dem Eintreffen erbeten.

Badeort T ö p l i t z nächst Ncustadtl in Unterkrain, im Monat April 1853.

Dominik Nizollp,
Bade-Pächter.

Z. «02. (4)

Rosalia Mkas aus Wien,
empfiehlt sich hiermit bci ihrem ersten Besuche während di<ser M ^ ^ A s
mil lhrem wohl assortirten Laqer der feinsten und modernsten Seldenva '
der, a ls : für Hüte und Hauben, Schleifen für Kleider, Chmees-A" y
dern, Chenusets-Bändern, schmalen und breiten Ritzer - Sammetva
zu Betten lc. .ch

Der Verkauf geschieht sowohl in ganzen Stücken, als auw
der El le, um die billigsten Preise, und bittet um qütlgen ?uwruw^ ^

Die Hütte befindet sich auf dem Marktplätze Nr.^ 8 , " ^ 1 ^ .
Spielwaren- Virkauföhütte, und der Hütte nut Strohhmen aus ^


